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Schlussbericht 2021 

Im Jahr 2020 wurde der erste Bauabschnitt dieser Maßnahme (Gebäude 

Bursariat 1) fertiggestellt und mit Anschaffungs- und Herstellungskosten von 

rund 21 T€ aktiviert. In derselben Höhe wurden auch Zuschüsse passiviert, 

sodass sich eine kostenneutrale Abwicklung (auch bei der zukünftigen Ab­

schreibung durch die Auflösung von Sonderposten) ergibt. 

Zum Zeitpunkt der Prüfung wurde bekannt, dass die Umsetzung des zweiten 

Bauabschnitts des Beleuchtungskonzepts nicht mehr fortgesetzt wird. Die 

hierfür bereits erhaltenen Zuschüsse sollen nach Auskunft der Verwaltung zu­

rückgezahlt werden. 

Erstattungen durch den Freundeskreis 

Die vollumfängliche Abrechnung von Dienstleistungen, welche vom Kulturamt 

(früher vom Eigenbetrieb) gegenüber dem Freundeskreis Kloster Bronnbach 

erbracht werden, war bereits in vergangenen Prüfberichten eingefordert wor­

den. 

Es wurde daher eine Geschäftsstelle beim Freundeskreis eingerichtet, welche 

gegen Zahlung einer Aufwandsentschädigung von einer Mitarbeiterin des Kul­

turamts außerhalb des Dienstverhältnisses ausgeübt wurde. Seit deren Aus­

scheiden beim Landratsamt im Frühjahr 2022 ist die Geschäftsstelle vakant 

bzw. wird derzeit vom Schriftführer des Freundeskreises ausgeführt. 

Nach Auskunft der Verwaltung soll der Freundeskreis mittelfristig so struktu­

riert werden, dass er unabhängig von der Landkreisverwaltung agiert und eine 

Kostenverrechnung damit nicht mehr erforderlich sein wird. 
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3.5 Investitionen 

Im Haushaltsjahr 2021 wurden im Main-Tauber-Kreis umfangreiche investive 

Baumaßnahmen im Bereich des Amts für Immobilienmanagements und des 

Straßenbauamts begonnen. Allein die Generalsanierung des Beruflichen 

Schulzentrums in Wertheim mit geplanten Gesamtbaukosten (einschließlich 

Werkstattneubau) von rund 46,5 Mio. € als teuerstes Bauprojekt der Kreisver­

waltung der letzten Jahrzehnte stellt den Landkreis in den nächsten Jahren 

vor große Herausforderungen. Neben dieser Maßnahme wurde auch mit dem 

Neubau der Straßenmeisterei in Külsheim (geplante Baukosten von rund 

12,0 Mio.€) begonnen. 

Zusätzlich zu diesen Pflichtaufgaben der kommunalen Daseinsvorsorge ist mit 

der Sanierung des Bursariats II im Kloster Bronnbach eine weitere Großbau­

maßnahme mit Baukosten von rund 8,3 Mio. € netto (aufgrund der Möglichkeit 

des Vorsteuerabzuges) geplant. Mit dem vom Kreistag am 27.10.2021 be­

schlossenen Projektmoratorium wurde die Weiterführung dieser Maßnahme 

bis zum 31.12.2023 unterbrochen. 

Im Anbetracht der aktuellen wirtschaftlichen Entwicklungen (Steigerung der 

Rohstoffpreise sowie der Baukreditzinsen) sollte dabei die finanzielle Leis­

tungsfähigkeit des Kreishaushaltes weiterhin im Blick behalten werden. 
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